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Theologie RAHNER, Karl, 5J] Trost der eıt. In Stimmen der eit

Jhg. 81 Heft Januar 241—255
BACKES, Ignaz. Diıe Gotteslehre ın der Dogmatıik der Gegen-
Wart, In rierer Theologische Zeitschrift Jhg Heft (1955) Rahner behandelt die Frage der „Verdienste“ un:! des „Wiederauflebens der

Verdienste“ Er lehnt jedes Juristische Verständnis der „Ver jenste“323—2331 glau 1m Gegensatz den ıchen theologischen Meınungen die nach ıhm
VOTrausSsetIzZen, „dafß das rühere Leben 1n seiınem bleibenden Ertrag, derEinige Vorschläge, dıe Gotteslehre für unsere Dogmatiken NCUu aufzugliedern. die reale Wirklichkeit der Person eingegangen 1St, eın inneres MomentBackes behandeltrt allgemeine Gotteslehre, Trıinität, Erkennbarkeit, Vorsehung der Bekehrung und deren Intensität se1“), daß die Bekehrung das Ergebnisun metaphysische Wesenheıit 1n Auseinandersetzung m1t den Werken VO: des früheren Lebens ISt. N t  ın Sınn, da{ilß Sie kommen muß, weılSchmaus, Premm, Oitt; Brinkrtrine un Gummersbach. Bei allen Vorschlägen Nan trüher ‚SO Wal, sondern 1n dem Sınn, daß diese Bekehrung, wWenn S1C1St €es SOTSSam darauf bedacht,;, den Vorran des theologischen Denkens treı OMMCT, ‚So wird, w ıe 1E gerade 1St, auch weil INa früher ‚SO Wwar.

VOT dem phiılosophischen un religionssoziologis wahren. Las Leben 1St auftbewahrt un:! „mündet 90880 allem 1mM Meer der End-
gültigkeit“.

BEAUCAMP, Evode, OF  S Message bibli err!| d’Islam.
In Eglise ıyante Jhg Nr (Novem er/Dezember Die Predigt. Sammelnummer der Anıma Jhg 10 Heft (1955)

435— 446 „Anıma“ hat ihr etztes Jahresheft 1955 der Predigt ewı1ıdmet. Dıe Mehrzahl
Beaucamp, der eine Zeıtlang vergleichenden Studien zwıschen Koran

der Autoren 151 VO| Ver 411 der gegenwärtigen Pre 1gtpraXıs überzeugt und
versucht, Hınweıise eiınem An gveben. Das geschıeht ın meh-und 1 Orient ebt hat, ckizziert die Punkte, 1n denen der Islam dıe Beiträgen u. dadurch, daß alles Material den einschlägigen The-biblische Oftenbarung hat verkümmern 2UuUS Dıalog 7zwıschen INCN systematisch aufgearbeitet 1St. Diıe Themen der bedeutenderen BeiträgeCGott und Mensch wird der Monolog Gottes:;: die Geschichte“, die fortschrei- lauten: Ausbildung ZU Predigtamt O! Theologie der Predıigt 1tztende Offenbarung, spielt keine mehr. Die Gläubigen  ( bılden eın Contem latıo als Quelle der Predigt etter), biblische Predigt (Gutzwiller„Volk Gotrtes“ MiIt Geschichte un unıyersalem Auftrag, und der „Besitz der lıturgis Predigt (Neunheuser), Evangelıum und Mysterium (Walter),Erde“ 1S5t eın verantwortlicher Au LTa da CT das Versagen des Pfarreipredigt (Blieweis), Kın er redigt (Stalder), Radiopredigt (SusoIslams als kulturelle acht Die Gesichtspunkte dieser Skızze sınd sehr [AUnN mariologische Predigt Phı 1DS), Oozıale Predigt Klein), Missıons-ınteressant, auch für das christliche Selbstverständnis, aber siıcher auch predigt (Schurrechtbar.

CONNERTY, John R 5} Current Theology. Notes Üoml I’enseignement Doctrinal. Message de salut. In Lumen Vıtae
Bd Nr (November/DezemberTheology In Theological Studies Bd Nr (Dezember

SI0 I)as Heft ISt dem religionspädagogischen Problem des Verhältnisses VO) heils-
geschichtlıcher und systematischer Met e  e gewl mEL, das verschie CHECNDieser Überblick die Reihe seiner Vorgänger fort, durch die diese elt- Beıiträgen VO' der Zielsetzung des Religionsunterrichts her untersucht wiırd.

schrıft die See SOTKCI dem lautenden er die ecCue Kasuistıik hält. Das Ziel wırd dabei als fortlaufende und sıch vertiefende Einführung 1n das
AÄAus der roßen Zahl der besprochenen Phänomene nNCNNeEN WIr: Moral ohne Christusgeheimnis gesehen. Die wichtigsten Aufsätze tammen VO' Baron,
Sünde, Liebe ohne Sünde, Grenze ZUur schweren Sünde ın materiellen Rechts- Marcel Va Caster, Johann ofın Pierre Ranwez, Martın Ramsauer.
verletzungen, closed shop und Recht auf Arbeit, Steuergerechtigkeit, medi- Wertvoll 1St außerdem der Überb ick ber die internationale tür den Rel:i-
zınısche Eingriffe, Sonntagsheiligung. gionslehrer wichtige Literatur VO: Albert Marh.:  €,

aul Le nouvel rdo de la Semaıine Saıinte. In Les funerailles chretiennes. In La Maiıson-Dieu Nr bıis
Ertudes 288 Nr Januar 94— 10 160

ungch
Kurze Skizze "der geschichtlichen Grundlagen der lıturgischen Bestim-

Karwo C, 1e, Aaus seelsorgerischen Antrieben iın Angriff pC-
Dieses Heft gibt die Vorträge und.Ergebnisse der etzten Tagung des Centre

NOMMCIH, uralte Tradition wıederautfleben lassen können.
de Pastorale Liturgi u der tranz:  ıschen Liturgischen Bewegung wıe die
sıch IN1L dem christlıchen Begräbnis und 1m Zusammenhang damıiıt mMIr der
christlichen Vorstellung VO Tod befaßt hat. Es se1 insbesondere hingewiesen

Jeröme, Die Auferstehung Christz. In: Freibur- auf den Vortrag VO:' Rene Le Trocquer PSS ber die Anthropologie VO' Leib
und Seele angesichts des Todes, den kurzen Diskussionsbeitrag VO'! A .-M.

SCr Zeitschrift für Philosophie un Theologie Bd 11 Heft er das Gewicht des ÄArguments des „kirchli Brauchs“, den Vortra VO:!  -

(1955) 423—453 A .-M Roguet ber die Predi er den Tod und den VO' Marcel O1lrot
er die Verweigerung des kırchlichen Begräbnisses, Alle Beıträge weisen aufDer belgische Dominiıkaner, der soeben nach Le Saulchoir bei Parıs den Mangel echter Glaubenskenntnis und christliıcher Haltung gegenüberwurde, würdigt hier VO: katholischen Standpunkt die Auseinandersetzung Tod un: den Beerdigungsbräuchen bei der Mehrzahl der heutigen Christen7wıschen Bultmann und Karl Barth Er verteidigt die katholische Lehre hın, der durch gründlıche Pastoral beseitigt werdenden Vorwurf, daß S1e den Faktor Zeıt, also einNne wesentlıche Seite derIn  5° carnatıon, elimiıniere, un! ennzeichnet, weı VO: Case

Heilsgeschehen ın den Sakramenten, das ıcht die Einmaligkeit des TeUzeSs- Philosophie
opfers wiederholt, ondern ihre Auswirkung Zur Gegenwart bringt. CORVEZ, M., place de Dieu dans Pontologie de
9Joseph A., 5} oly Church. In Worship Heidegger. In Revue Thomiste Bd Nr (1955) 377

bis 390Bd Nr. (Dezember 3—12
Als Abschluß einer Artıkelreihe er die Philosophie Heideggers (RevueJungmann, der Miıtherausgeber der amerikanischen lıturgischen Zeitschrift

geworden ISt, führt sıch als solcher eın MT tiefgründigen und viel- 93 28/—320, 54, 79— 10 und 59—583) fragt 1er der Verfas-
ser nach dem Platz, der darın tfür Gott gelassen 1St., Das Sein bei Heidegger,seltıgen Analyse des Heilıgkeitsbegriffs auf biblisch-patristischer Grundlage. obwohl mehr als das Daseın, erscheint doch 1Ur ın diesem, ohne CIBCNC
Dıichte. Im Dasein aAlso erscheint uu  > dieses Sein, ıcht das solute Sein:

9ose A, 5] Liturgıe und Heilsgeschichte. In dieses 1St ab-wesend. Heideg verwirft nıcht die Möglichkeit einer (sottes-
erfahrung, verhält sıch NUur solut agnostizistisch ihr gegenüber. In der TarDer große Entschlufß Jhg 11 Januar 147— 150 erscheint VO seinem Seinsbegriff keinerlei Brücke ZU Gott der ften-

Kirche die telle, der sıchDie Liturgie 15t innerhalb des Lebens der barung möglich; denn das Seıin müßrte selber die Dımension des Heiligepdas LUL sintensıivsten diıe Heilsgeschichte fortsetzt. Diıe Feıer der kirchlichen Feste aufweisen, ehe Gott sich 1n dieser oftenbaren könnte,
erhält durch die Eucharistie eine geheimnisvolle Gegenwartsnähe. Jungmann Bei Heıidegger enthüllt das Sein nıchts anderes als sıch selbst, doch dıe

1ZZiert kurz die Kontroverse arüber, wıe 1e Gegenwart verstehen 15L Schuld lıegt eben bei diesem verstümmelten Seinsbegriff.
(Casel, Ööhngen, Monden, Masure), ohne diese Frage eindeutig Zu beant-
OTrienNn (zes un genugen, WIissen, daß yene Ereignisse irgendwie ın
uUunNnNscIe Gegenwart hereinbrechen“). Die Gegenwart Christı vollzieht sıch 1mM Analogia ent1s. Sam@elhe VO  } Studium Generale. Jhg Ö  e Heft
Sakrament, in der Kırche als fortlebender Christus und ın jeder liturgischen 11 (Dezember
Handlung gemeinsam mit der Kırche als ıhr gyöttlicher Bräutigam un! ıhr
Haupt. Das Dezemberhef des „Studiuml Generale“ behandelt das Thema der Analo-

A1C. Söhngen schreibt er W esen un! Akt der scholastischen Lehre VO:
der partıcıpat1io und analogia eNt1S, Berg ber die Analogielehre ONna-PIN, E., Sg Sociologie religieuse et reflexion theologique, In venturas,. F. Leist ber die analogıa entIis; Flückiger behandelt analogıaRevue de ?’Action Populaire Nr Januar 3—14 entis und analo 12 fideı be1 ar] Barth, Joest Seıin und Akt in der EV1-

enz des Mens en VOILI Gott, Hans e Mayr dıe Analogie 1n der KunsrtReligionssoziolo 1e, die von falschen Prinzipien ausgeht, iırd die ZWar und W agner die Analogie als Methode geschichtlichen Verstehens.richtig festgestellten Fakten talsch interpretieren. W ıl die Untersuchung
Grundlagen schaffen für das Verständnis der verschıiedenen Haltung NnAatur-  r
lıcher Grup (Natıonen, Rassen, Klassen) gegenüber der Kirche, 1St Kultur
talsch, 2A15 Erklärungsprinzıp dıie Verschiedenheit der Kultzuren wäh-
len, als ob nıcht jede: Ku LUTLT A& Christentum annehmen könne, das doch FISCHER, olf Aa1$. Fın pvädagogischer Beitrag ZUuUTr seeliécbefiunıversell 1St; und 2) die Erklärung beı dem besonderen, M1 einer bestimm-
ten Kultur verbundenen Gesıiıcht der Kirche suchen, Verbindung, dıe Lage des Jugen lıchen ın der Sowjetzone Deutschlands. In
der Kirche nıcht wesenrtlich 1st. Rıchtig 1St, beıide Untersuchungen VeEe_r- Vierteljahrsschrift für wiıssenschaftliche äda
bınden 1n der theologischen Erkenntnis VO: der Zuordnun es Natürlıchen z0gik Jhg S1 Heft
das INa nıcht MT den ın CLWGA entstandenen 1deo ogıen verwechseln 246—257

Der Verfasser legt Auszüge ZUS Tagebüchern VO: 1J1er Jugendlichen ZUS der
versalisieren. Nur annn interpretlert INa dıe Soziologie der evangelisie-darf) -  ZUum Glauben und VO der Gabe der Kırche, alles esondere uUun1l-

Ostzone VOT, deren Analyse eindeut1g erg1ıbt, daß be1ı diesen normalen Ju-
renden Völker, der nıchtchristlichen Relıgionen un!| der Aristlichen Gruppen gendlichen keinerlei seelische Vergewaltigung, Suggestivkräfte ode „Wır-
riıchtig. kungsfaktoren“ VOoO seıten der Machthaber angewandt werden tCN,
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diese Jugendlichen „aufbauwillig“ und „fortschrittlich“ machen. Was gCc- brachrt haben, w as I1a erhoflte, haben sıe doch iıcht geschadet. Sie WwWur-
an wırd, ISt vIıe üger sch 11INIRNE Man knüpft der entwicklungs- den eute auch VO: denen verteidigt werden, die MT ihnen nıcht zufriedenpsychologischen Situation der Jugend und erscheint als das vesuchte Ideal sind. Bedroht 1ST die Mıtbestimmung sowohl VO:! gewissen Unternehmer- w 1eder Jugend ıchen. Die Jun und Mädchen suchten nıchts als eın Vorbild, Gewerkschaftskreisen, wobe1l etztere‘ıin der „Partnerschaft“ eine Gefahr füreine Möglichkeit ZU Han eln, Zur Verantwortung, ohne sıch 1m geringsten den „Klassenkampf“ sehen. Nach Dırks können die Arbeitnehmer Mıtbe-die Ideologıe der Parteı1ı kümmern. Und diese gab ihnen, W a5s S1C stiımmung 1m Betrieb icht ohne die Hılfe der Gewerkschaften verwirklichen.
suchten und noch mehr als das

Hermann. Dıie Entstehung des ındıschen Nationalis-HOLLENBACH, Johannes Michael, 5] Trieberziehung bei mmu S, In Saeculum Bd Heft (1955)) 368—396Kindern und Jugendlichen In Stimmen der Zeit
Januar 261—271 Jhg 81 Heft

Der vorzüglich geschriebene Beıitrag vermittelt einen Überblick er die DO-ıtısche Geschichte Indiens während der etzten Jahre Ihr augenschein-
Hollenbach eine Anzahl Gründe für die Triebunterdrückun bei Ju- ıchstes Kennzeichen der Nationalismus, 15t eine Leistung der Engländer
gendliıchen durch die Erzieher (Moralisıeren, Verbieten, Antor CTUNKCHN- wıder W ıllen. Die bertragung westlicher Erziehungsprogramme und Wirt-
stellen) und Trıebverwöhnung durch Irrtümer An Erwachsenen. Die NOL- schaftsformen haben die Schicht entwickeln helfen, die in allen Ländern Trä-
wendige Vorbildhaltung, Gewöhnung Zucht und Ordnung, Erziehung Zur SCI des Natıonalısmus 1St den Miıttelstand Goetz würdigt Gandhıs Persön-

ıchkeit eindringlich, wWEeNnNn auch seine Verdienste und Ertol AZUS derRücksichtnahme sınd Hilfen, die gerade heute nıcht immer ausreichen, denn zeitgeschichtlichen Sıtuation miterklärt. Was Indien heute IM bergangs-auch der Erwachsene ann auf die Dauer eın absolut vorbildliches Leben
sıch der Erwachsene Zu tadıum zusammenhält, ISt die Persönli:chkeit Nehrus, besonders seine außen-führen. Um Enttäuschungen vermeıden,

Partner des Kındes machen. Da der Erwachsene dem werdenden. Menschen
L102 überdecken (Auswirkung der Teıilun
politischen Erfolge, die die 7ah reichen ınneren Spannungen der jungen Na-

ıcht die Kraft geben kann, seıne Ohnmacht überwinden, 1St eine relı- ]ismus,, Volkssprachen). Dem an fehg nachdem
Kongrefßgegensätze, Provınzıa-

er Einfluß desz1öse Erzıiehung on frühester Jugend auf unerläßlich. Gandhismus fast SaAanz geschwunden 1St eıne eue Ideologie.
McCLUSKEY, eıl Inside the White House Conference. H  9 Werner. Vom künfligen deutschen Soldaten. In WortIn merıica Bd Nr. (17 Dezember 326—3728
Am November 1955 begann eine für das amerıikaniısche Schulwesen Uun!

und Wahrheit Jhg 11 Heft Januar BED
An and der Werbeschrif des Amtes Blank Vom künftigen deutschen Sol-ın seiner Geschichte sehr wichtige Konferenz VO'! 1800 VO:! den Erziehungs- daten, wobei besonderes Gewichrt auf den Abschnitt „Inneres Gefüge“ elegtbehörden der Bundesstaaten ausgewählten Delegierten AuUS allen Berutskrei- wird, weist der Verfasser nach, afß die Konzeption eines So] AL

Schulen erOörterten. Dabe:i wurde dem
SCI1, die die Probleme (pädagogische und materielle) der amer1ıkanischen tandes A4us dem Geist der westdeutschen Demokratie VO Grund aut VOIr-Privatschulwesen hohe Anerkennung fehlrt 1St, weıl das gEeESAMTE ıdeolo ische Gerüst (Freıiheıit, Gleichheit Ge-gezollt, und eıne Unterstützung seiner Schüler durch den Staat tand gyunstıge dankengut der Französıiıschen Revo utıonStimmung. Hıer oibt Verfasser einen detaillierteren Bericht. hoffnungslos überholt 1St, die Ver-

schiebung der Wehrreform ın den ıtischen Raum 111 {S anderes als eın
MUCK, Herbert Kunst den Yenzen der Phantasıe. In tiefes Mißtrauen gegenüber einer Ordnung bekundet, deren Bejahung Vor-

aussetzung der Retorm seın müßte. So aber wırd eın ach die soziologischeOrıjentierung Jhg Nr. 23/24 (15. Dezember 254 bıs Eıgenständigkeit des Soldatenstandes weggeleugnet. Die Angleichung dieses
256 tandes die industrielle Arbeitswelrt garantıert nıcht die Freiheit, die

INd: für notwendig erachtet, den S0 daten ın die Gesellschaf integrie-Diese Analyse kommt dem Ergebnis, daß die Kunst Pıcassos nıchts ande- LE, Der NEeuUuE Soldar einschließlich seiner Führer 1St nach der Bonner Kon-
165 als dıe Selbstdarstellung einer AaUCONOM gzewordenen Phantasie ISst. Die zeption in allem überfordert, WI1e sıch die Planer selbst überfordert haben.1Ns Bild gebannte dämonisierte Phantasie 1St Ausdruck dieser Zeıt, 1iNsoweıt„diese eiIt eine Beute des Abgrundes geworden 15St  R Muck lehnt Pıcassos Andre Le MAarXısme Afrique nNOLT. In EtudesWerk ab, obwohl CI einräumt, daß „1m Unterschied den anderen Kollek-tivausstellungen abstrakter Kunst, die 19908 gelangweilt abläuft, einen 1er 288 Nr Januar 1956 22— 38
jedes Bıld ganz packt un! beansprucht“., Interessanter Überblick er die Organisationen und Einflußbereiche des

Kommunismus in den verschıedenen afrikanischen Territorien: den un
hängigen, den den tranzösischen uSW. Die Menzalıtärt desVARELA COMEIRO, Fernando. La OYganızacion de Ias englischen,

ENSCHANZAS FeCNLCAaS Francıia. In Arbor Nr. 120 (De- „Schwarzen Afrıka“ besitzt ZWar in ihrer tieten Religiosität einen Schutz
zember 472—498 kommunistische Infiltration, doch anderseits 1St der Freiheitsdrang und

dıe bisherige koloniale remdherrscha eın Ansatzpunkt für kommunisti-
ıne sehr ausführliche, MIt Zahlen gut belegte Übersicht er die Sheren sche Agıtatıon. Sıe hat sehr verschıedenen Erfolg, und - Erfolg hatte,
technıschen Bıldungseinrichtungen 1n Frankreich. Wenn auch nıcht ohne 1sSt dieser nıcht überall dauerhaft. Aber INa ann keineswe55 9 daß der
Krıtık, stellt der Vertasser diesen Reichtum M lıchkeiten für den Kommunısmus keine schwere Geftahr bilde, ın CrSsSter Liniıe durch die Be-
gehenden Ingenieur der ÄArmut spaniıscher Verhältnisse. auf dıesem Gebiet herrschung der Gewerkschaftsbewegung.
gegenüber, die er 1im Zeıtalter einer ständi:
Wıssens:  aft und Technik tür untragbar häfiumfassendzären internationalen DRobert. Wiedereinführung der Todesstrafe. In

Wort und Wahrheit Jhg 11 Heft Januar 49—53WRIGHT, Bischof John Catholics an Anti-Intellectualism.
In The Commonweal Bd Nr. 11 (16 Dezember Der Vertasser lehnt dıe Todesstrafe ab Unbeschadet allem „gesunden Volks-

275— 278 empfinden“ 1sSt alleın die Frage tellen Muß die Majyestät des Rechts das
Menschenopter tordern? Wenn C, an darf s1e auch ıcht. Für den

Der Bıschof verweist auf die antııntellektualistisch-voluntaristische Wurzel Staat gibt 65 NUTL: Zzwel Gründe, Verbrecher tOten:! die Unmöglıichkeit, iıhn
zahlreicher Glaubensirrtümer in Kır engeschichte des heutıgen ın Gewahrsam halten, oder die abschreckende Wiırkung seines Todes Der

Grund entfällt, den zweiıten widerlegen die Statistiken. Die Todes-Zeıitgeistes, Schon daraus ergıbt sıch die Notwendigkeit eıiner Aufwertung strafe als Sühneleistun ware Aur dann erecht: C, wWenNnn sıch die iırdische
man daran denkt, da
des Intellektes 1mM heutigen Katholizismus. Sıe wird dringender, wWenn Gemeinschaft als Teıl „Gemeıinschaft der Hei1 ıgen“ verstünde. Da aberdie IÖ Auseinandersetzungen unserer €e1it das W Leben 1mM Sinne 61 christlichen Oftenbarung kein gemeinsamerlogische Kämpfe sınd. Nur der Intellekt ann der Ideologie CENLHCHEC:  rEeLICN. Glaube der modernen Gesellschaft 1St, aßt sıch die Todesstrafe als Strafe

überhaupt nid1t vollziehen.
Politisches und sozıiales Leben TITHIELICKE, Helmut. „Human yelations“ der Nächsten-

RUNN, Walter Das EeHuEeC Eherecht der Sowjetzone. In Ehe liebe? In Gewerkschaftliche Monatshefte Jhg. Heft Januarun: Familie Jhg Heft Januar 3 —5 11—14
Der Verfasser yibt den Inhalt der Verordnung ber Eheschließung und Ehe- Thielicke VOTr den „human relations“, jenem Organisierten Intakt-

Ösung der Sowjetzone VO: 11 955 wieder. Die Verordnung be- alten der menschliıchen Arbeitskraft 1Im Betrieb, das ar nıcht etzrtlıch
deutert das Ende eines einheitlichen materiellen Ehescheidungsrechtes ın Menschen, ondern ausschließlich Kalkiül interessiert 1sSt. Ihm stellt er
Deutschland, waıas nıcht Auswirkun auf die vielfach behandelre Pro- die christliche Nächstenliebe gegenüber, die unendlichen Wert der Men-
ematik des ınterzonalen Zıivilrechtes On Anerkennung der Rechtskraft schenseele interessiert sn Das auch tür den Betrieb Entscheidende, Vertrauen,ßr sıch überhaupt nıcht organısıeren. Im Schaften des Vertrauens zwiıschensowjetzonaler Scheidungsurteile und betr. Berücksichtigung der Rechtshängig-eıit VvVOor einem sowjetzonalen Gericht leiben wırd. Arbeitgeber und Arbeitnehmer aber lıegt heute das eigentliche Problem.

BURGHARDT, AÄnton. Der Soziıalısmus ın Österreichs 7 ayer- Crise de Pautorite. In Etudes 288 Nr
ter Republik In Wort Januar 5— 21Wahrheit Jhg 11 Heft Januar

29—39 Noch VOr den etrizten Wahlen geschrieben, gilt doch die Feststellung des
Burghardt skizziert Leitun Artıiıkels heurte sehr: das parlamentarische sLIiemM Frankreichs C1i -

bılder der heutigen sterreichıschen Sozialdemokratischen Parteı Vom alten
B Gefolgschaft, Organisationen, Ideen und eit- keine OoOrm echter Autorität. Verglichen Wır M1 englıschenSystem der zweı Parteien und dem amerıkanıiıschen zahlreicher Interessen-Marxısmus 1St nıcht 1e] gebliıeben. Die SPO 15t weder ın ıhrer Ideologie STupPp C er denen aber als unabhängige Machtstelle der Präsıdent steht.noch ın der Praxıs eıne eindeutig marxıstısche Partei; S1E 1St keine Arbeiıter- Fran reich dagegen hat zahlreiche Parteıen, dıe INM! Interessen-parteı. Oftenen Atheismus hart sıe aufgegeben, geblieben 1S5t reılich eın gruppen werden, und keine unabhängige Machtstelle. Der Vertasser hältscharfer Antıklerikalismus. Problematisch 1St die tellun der tührenden Ma- eıne Retorm nach amer1ıkanischem Muster tür durchführbarer als eine solchenagerschicht ın der Parteı, da diese häufig als „Genera direktoren“ dıe Be- nach englischem Beispietrıebsführer der fast 54anz verstaatlıchten Grundstoftindustrien des LandesSIN un: VO:!  —>} der Gefolgschaft als „etikettierte Sozıjalısten“ angegriffen WOI - WILSON, Francıs Public Obinıon an the Middle Class

In The Revıew of Politics Bd Nr OktoberK 9 Walter Mitbestimmung aktuell und mehr. In 456—510
Frankfurter Hefte Jhg Heft (Dezember 846 bıs In einem geistesgeschichtlichen Überblick VO: der antil;en Staatsphilosophie854 bıs Zur modernen Soziologie wırd der Zusammenhang zwıschen den 1t1-

schen Kräften ftentliche Meinung, Bürgertum als Miıttelstand), Liberalis-Dırks bringt dıe Inhalte des Bertriebsverfassungsgesetzes, des Personalvertre- INUS, Parlamentarısmus, Kapıtalısmus ntersucht. Sıe alle, meılint der Ver-tungsgqsegzeq und Miıtbestimmungsgesetzes ın Erinnerung. Alle dreı Ge- tasser, verlieren Gewicht gegenüber dem durch die sozıalen Verhältnissesınd ıcht mehr als eın Anfang; wenn s1e auch jelfach ıcht das BC- unauthaltsam vordringenden Funktionalismus.
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Chronik des katholischen Lebens nıstischen Zentralısmus vorsichtig absetzt. Die redaktionelle Umrahmung des
Heftes verspricht sıch die Möglichkeit einer Synthese des orthodoxen und des
katholischen Standpunktes.DALMAIS, L’avenır yeligienx du Tchad In Etudes 288

Nr Januar 39.— 51 9 Ernst. Lutherische Abendmahlslehre? In EvangelischeDer Tschad, 7wıschen Sudan un Sahara, Ostafrika und Kamerun, 1mM
Kreuzpunkt zwıschen Islam und polıtıscher Agıtatıon, kann für dıe gelstige Theologie Jhg Heft Januar E
Zukunft Afrikas entscheidend seın. Hıer treften protestantische und (etwa Diese Sut belegte und überzeugende Kritik der Abendmahlslehre VO:

Jahre jJünger) katholische 15sS10N ın den etizten Jahrzehnten auf den DPeter Brunner stellt fest, dafß ıhre V O! der katholischen Mysterientheologiestark vordringenden Islam, der den Eingeborenen zugleich als eın Bollwerk entlehnten Begriffe die Lehre Luthers ıcht 1Ur korrigieren, ondern ın ıhrer
weiße Herrschaft erscheint. Dıe christliche 1ssıon 1St beı den „evolu- ganzen Struktur völlıg verändern. Es se1 „eıne Tragödıe W ıe hier der

jerten“ Eingeborenen auch durch den aterjialısmus vieler hochgestellter promissıio-Charakter des Sakraments, auf den Luther den Akzent legt, VOI-
Europaer untergraben. Doch ware das Christentum insbesondere dıe kannt und Zur repraesentatıo des Heıilsgeschehens umgedeutet werde.
katholische Kırche mMit ıhrer Zugängliıchkeit tür die Massen der einzıge
ausgleichende Faktor auch 1m politischen und sozjalen Bereich. BRUNNER, Peter. Dıie Einheit der Kırche und die Verwirk-

lıchung der Kirchengemeinschafl. In CGkumenische RundschauErnst Hınweise ZUYT Berufsschulkatechse.
In Katechetische Blätter Jhg Heft (Dezember Jhg Heft (Dezember 113—124

491—497 Sehr eindringlıch ntwickelt Vertasser dıe 1er ecclesiae und ıhre
Apostolizität den eigentlichen Knoten der Ekklesiologie sSOWI1e die tietsteıne Fülle VO: Änregungen für dıe sinnvolle Gestaltung des wichtigen

Relıgionsunterrichtes auf den Berutfsschulen. Hauschka legt VOr allem VWert Aporıe der kumenischen Bewegung. Diıe verwirklichte und Cr-

darauf, daß der Katechet immer Zuers!i dıe arteigentümliche Sıtuation seiner störbare“ pneumatische Einheit der Kırche ordere ıhre geschichtliche Kon-
kretion durch den Erweis der Apostolizıtät, der Treue ZuUuUr apostolischenSchüler VOT Augen häat, wWeNnNn 65 onzeptıon und Durchführung der Verkündigung. Aber UU apostolische Kırchen könnten KirchengemeinschaftKartechese geht eingehen, dıe durch eine Lehrkonkordie gefunden werden musse.

OLIVERA, Carlos Los colegz0s catolicos Ia OYd actual. Rıchard „Laßt UNS ZEWLSSE Tritte un .. InIn Oriter1i10 Jhg Nr 1248 (24. November 1955) 848— 849 Evang.-luth., Kirchenzeitung Jhg. Nr (1.Januarıcht mehr als 209/0 der ehemalıgen Schüler katholischer Schulen und Instıtute 1K
Argentinijens sınd nach Ansıcht der Kenner spater praktızıerende Chrıisten,

Der Schriftlieiter dieses Organs der interpretiert in diesem Ausblick1Ur 50/9 engagıeren sıch 1M Apostolat. Als Ursache tür dieses Mıfßverhält-
n1ıSs der Verfasser dıe Jahrelange Abgeschlossenheit der argentinischen autf die kiırchenpolitischen Aufgaben des Jahres den Beschluß der
Kırche VO internatiıonalen pädagogischen und katechetischen Stchrifttum, Lutherischen Bischofskonferenz, die katholische Kırche VOT die reformatorische
aber auch und VOT allem die Sterilität und Einfallslosigkeit der Lehr- Wahrheit tellen (vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., S27 r CN-
kräfte, die heute nıcht ın der Lage sınd, sıch den Bedingungen der modernen ber karholischen Fehldeutungen dahın MmMI1t dıesem „Gesprä se1l keine
Weltr ANZUDASSCH, ın denen dıe Schüler leben un die s1ie mitgestalten, ohne Konterenz IM1T Vertretern der katholischen Kirche gemeıint. Nach lutherischer
S1C 1m Grunde recht verstehen. „Wır besitzen nıchts anderes als den In Terminologıe handle es sıch NUur „eine innere Auseinandersetzung“ mı1ıt
rıgen Trost, besser seın als dıe staatlichen Einrichtungen.“ der katholischen heologıe

Der gulte ılm Sammelheft des Kölner Pastoralblattes Jhg FREUND, Ludwig. Der Denker Reinhold Niebuhr. In Deutsche
Uniıversitatszeıtung Jhg. Nr. und 21 NovemberHeft Januar

Die Fılmlıga des Erzbistums Köln hat „ZUm Tag des Fılms eine un Dezember 0— und 10—11
Sondernummer zusammengestellt, 1n der er die Organisatıon der atho- FEıne austührliche Würdigung des Werkes des amerikanıschen Theo-
lıschen Fılmarbeit berichtet wırd, zahlreiche Anregungen ZUT Durchführung logen: Ihe Selt and the Drama ot Hıstory (Charles Scribner’s 5on, New
des Fılmsonntages und wertvolle Hınweise tür Predigt, Katechese un!: Ge- York 1955 264 Das 1St ı1n relı Dıaloge verwicelrtr, NT sıch selbst,
spräch gegeben werden. mMIıt dem Nächsten und MT Gott. Der eindrucksvollste Teıl dieses Buches ISt

nach Freund die Auseinandersetzung Nıebuhrs M1t dem Geist und Erbe der
Chronık des ökumenıiıschen Lebens franz  ıschen Aufklärung, jenen Grundirrtümern, die die moderne ıberale

Kultur uUuNsSsScCIeEeET eıt inhiziert haben.

AHLBRECHT, Ansgar, OSB Dıe Kontroverse die anglı- GEPPERT, Walter. Zur gegenwärtıgen Diskuss:on Dber dashanıschen Weihen. In Una-Sancta-Rundbriefe Jhg 1 Heft Problem und Bedeutung des tertius S5245 legis, In EvV.-Januar 25——32 uth Kirchenzeitung Jhg. Nr. (15 Dezember 387
Vertasser g1bt anläßlich der Krise der Anglikanischen Kırche infolge Anerken- bıs 393
Nung der Weiıhen der Kırche VO' Südiındien einen Überblick er die
anglıkanıschen eıhen selbst, ber den Charakter iıhrer Intenti:on und dıe Diıeser bedeutende Autfsatz verdient yrößte Aufmerksamkeit, weiıl
Gründe, LeO : iıhre Gültigkeit bestritten hat Der Autsatz 1St pädagogische Geltung des Gesetzes Gottes auch tür die Gerechtfertigten
eın Muster ırenıscher Informatıon, berücksichtigt aber noch nıcht die Ent- das Kernproblem der polıtischen Ethıik — ın den unterschiedlichen Haltungen
wicklung bıs den Convocatiıonen vom Oktober 1955 vgl Herder-Korre- VO' Schlink Elert, Kinder, Künnertrh Un! mM1t besonderer
spondenz ds Jhg., S f.) Heraushebung VO: Thielicke klären sucht. Zwar steht die Analyse

16Luthers und der Konkordientormel 1m Vordergrund, CS geht aber
9 Rene, Das Verhalten der Reformierten heutigen Probleme einer chrıistlichen Ethık, die ıcht bei einem „Gesetz“”
Kırche Frankreichs gegenüber dem Katholizismus. In Una- stehenbleıbt, das 1Ur die Sünde aufdeckt.
Sancta-Rundbriefe Jhg 11 Heft Januar 1017 Roger. We äßt sıch PINE öbumenische Zusammen-
Dieser Aufsatz 1St eine UTE Dokumentatıion der Vorgeschichte der 1n der arbeit mMLE dem römischen Katholizismus denken® In (jkume-
Herder-Korrespondenz (ds Jhg., 23) berichteten Kundgebung der Natıo- nısche Rundschau Jhg Heft (Dezember 134—— 140nalsynode der Retormierten Kırche Frankreıichs Sıe zeIigt, W 1 sorgfältig sıch
die ftranz:  ıschen Retformierten M1t der katholıschen Kırche beschäftigen. ıne Auseinandersetzung mMIt Kinder, dessen Warnung, das kumenische
, Rene, Dialogue oeCuUMENLAUE AutOour du Gespräch INILT Rom nıcht abzubrechen (vgl Herder-Korrespondenz Jhg.,

528), dahın mißverstanden wird, als solle Kom 1ın den Weltrat aufge-„Saint Pıerre“ du Oscar Cullmann. In Istına NOMMEN werden. Das würde die Arbeit der kumeniıschen Bewegung stOoren
(Juli/September 347—37)

Jhg Nr und langweilıg machen, weıl Rom „keine eigentlichen Dogmatiker“ habe,
sondern NUur Advokaten der päpstlıchen Gewalt. Man könne NUuUr inoffizielle

ıne ausgezeichnete und umfassende Übersicht ber die BCeSAMTE ;nternationale Gespräche tühren und sıch gemeinsam 1n die Schule der Schrı * egeben vgl
Literatur Cullmanns Petrusbuch, dıe ın systematıscher Ordnung be- Herder-Korrespondenz ds Jhg.,
handelt und deren Methoden rıtisch gewürdigt werden.

Bernhard, SJ Das Problem der bırchlichen Eıin-
BE  FF, assıen. Saınt Pıerre et PEglise dans Ie heit ın der Orthodoxie der Gegenwart. In Stimmen der eıt
/9uveau Testament. In Istına Jhg Nr. (Juli/September Jheg. 51 Heft Januar 278—291

261—304 chultze ntersucht dıe Frage, iNnW1eweılt die Ostkirche eine Einheit 1St. Am
Dieses Sonderheft der kumeniıschen Zeitschrift der französischen Beispiel der Auseinandersetzungen zwıschen Konstantinopel und Moskau, dıe
Domini:kaner ber die Frage des Prımats wırd ML eıner exegetischen Studıe beıde den Tiırtel des Prımats einerseits auf Grund der Vergangenheıit (Kon-
des Rektors orthodoxen St.-Sergius-Instutut ın Parıs eröftnet. Sıe bestrei- stantınopel), anderseıts 1mM Hınblick auf die Zukunft (Moskau) bean-
LEL ZWAaT, daß das Neue Testament eınen instıtutionellen Prımat Pertr ı neben spruchen, wırd einleuchtend gemacht, daß dıe Kirche praktisch ohne eın
der kollegialen Leitung der 1r durch die Apostel kenne, hält aber eınen ırklıches FEinheitszentrum nıcht auskommt. Daß es jedoch nıcht einer
charısmatıschen Prımart auch heute ın der Weiıse für möglıch, Ww1e Ör beı Einıigung kommt, auch nıcht Alr Einberufung des längst tällıgen allortho-
Matthäus und ohannes bezeugt sel. Pıerre Benoıit Jerusalem, yibt OXECMN Konzıils, hat SC1NECNMN Grund nıcht 1UT ın Meinungsverschiedenheiten
dem Tıtel K E Primaute de St-Pıerre selon le Nouveau Testament“ ( 305 ber Recht un Macht, ondern ın einem unüberbrückbaren Gegensatz 1n T:
bıs 334) eıine besonders methodisch bemerkenswerte Wıderlegung der ese Auffassung VO: der Wesensstruktur der Kırche. So bleibt praktisch NUur der
VO  3 Mgr Cassıen VO katholischen Standpunkt, der sıch VO' einem anO- Weg der Zersplitterung der Autokephalien un! natıonalen Gruppen.
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